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Kuwait auf finanzielle Rücklagen zurückgreifen kann. Das kuwaitische Bildungssystem 
gilt als stark reformbedürftig, der Gesundheitssektor hingegen ist relativ gut aufgestellt.  
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Jahr Güter / in Prozent des Gesamtwertes  Gesamt-
wert  

Schnellboote: 10,0% 
Maschinenpistolen, Revolver, Pistolen, Scharfschützengewehre, Jagdgewehre, 
Sportpistolen, Rohrwaffen-Lafetten, Waffenzielgeräte und Teile für Maschinen-
pistolen, Revolver, Pistolen, Scharfschützengewehre, Sportpistolen: 8,5% 

2009 Maschinenkanonen, Panzerabwehrwaffen und Teile für Maschinenkanonen, 
Marineleichtgeschütze: 45,0% 
Munition für Kanonen, Revolver, Pistolen, Jagdwaffen, Sportwaffen, Jagdflinten, 
Sportflinten und Teile für Kanonenmunition, Gewehrmunition: 37,4% 

68,1 

2010 LKW und Teile für Panzer, gepanzerte Fahrzeuge: 68,5% 
Dekontaminationsausrüstung, Detektionsausrüstung und Teile für Detektions-
ausrüstung: 10,0% 
Bildverstärkerausrüstung, Multisensorausrüstung und Teile für Bildverstär-
kerausrüstung, Multisensorausrüstung: 7,2% 

19,7 

2011 Teile für Patrouillenboote: 48,6% 
LKW und Teile für gepanzerte Fahrzeuge, LKW: 33,6% 

34,3 

2012 LKW und Teile für gepanzerte Fahrzeuge: 91,5%  29,4 

2013 LKW und Teile für Panzer, gepanzerte Fahrzeuge, LKW: 71,2% 
Maschinenpistole, Revolver, Pistolen, Jagdgewehre, Sportgewehre, Sportpisto-
len, Jagdselbstladeflinten, Waffenzielgeräte und Teile für Maschinenpistolen, 
Revolver, Pistolen, Jagdgewehre, Selbstladebüchsen, Jagdselbstladeflinten: 
16,2% 

3,3 

2014 
 
 
 
 
 
 

2015 

Flugfeldsattelauflieger und Flugfeldtankwagen: 40,6% 
Detektionsausrüstung, Strahlenspürausrüstung und Teile für Detektionsausrüs-
tung: 23,3% 
Teile für gepanzerte Fahrzeuge: 13,9% 
Munition für Granatmaschinenwaffen, Granatpistolen, Revolver, Pistolen, 
Jagdwaffen und Sportwaffen: 7,9% 
 

Spürpanzer und Teile gepanzerter Fahrzeuge: 76,7% 
Technologie für Betrieb von Marineleichtgeschütz und technische Unterlagen 
für Spürpanzer: 9,8% 

4,0 
 
 
 
 
 
 

124,70 

2016 Teile für Patrouillenboote: 64,6% 
Ziellinien-Prüfgeräte und Teile für Flugleiteinrichtungen: 16,0%  

20,46 

2017 Mobile Stromerzeugungsaggregate: 56,1% 
Kommunikationsausrüstung, Stromversorgungen und Teile für Kommunikati-
onsausrüstung, Selbstschutzsysteme, Stromversorgungen: 35% 

53,49 

2018 Zielentfernungsmesssysteme, Laser Warn Sensoren und Teile für Feuerleitein-
richtungen: 36,8% 
Software für Detektionsausrüstung und Übungssimulation: 26,1% 
Sekundärradarsystem, Jammingsysteme und Teile für Sekundärradarsystem: 
13,5% 
Bildverstärkerröhren : 6,7% 

3,10 

2019 Schmiedestücke, Gussstücke und unfertige Erzeugnisse: 28,2% 
Maschinenkanonen und Teile für Kanonen: 25,9% 

91,0 

2020 Dekontaminationsausrüstung, Dekontaminationsmittel, Detektionsausrüstung 
und Teile für Dekontaminationsausrüstung, Detektionsausrüstung: 44,8% 
Teile für Kampfflugzeuge, Triebwerke und Bodengeräte: 29,0% 

23,45 
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Bedeutung deutscher Großwaffensysteme für das Empfängerland 

 
Tabelle 3 
Höhe der Exporte von Großwaffensystemen nach Kuwait 2016-2020, Mio. USD 

Jahr 2016 2017 2018 2019 2020 2016-2020 

Summe 164 111 95 51 67 488 

Alle Angaben in konstanten Preisen mit 1990 als Basisjahr.  
Quelle: SIPRI Arms Transfers Database: http://armstrade.sipri.org/armstrade/page/values.php 

 
Tabelle 4 
Deutsche Exporte von Großwaffensystemen nach Kuwait 2016-2020, Mio. USD  

Jahr 2016 2017 2018 2019 2020 2016-2020 

Summe - 5 - - - 5 

Alle Angaben in konstanten Preisen mit 1990 als Basisjahr.  
Quelle: SIPRI Arms Transfer Database, http://armstrade.sipri.org/armstrade/html/export_values.php 

 
Schaubild 2  
Wichtigste Lieferanten von Großwaffensystemen 2016-2020, Mio. USD 

Alle Angaben in konstanten Preisen mit 1990 als Basisjahr.  
Quelle: SIPRI Arms Transfer Database, http://armstrade.sipri.org/armstrade/html/export_values.php 

Kommentar zu den Waffenkäufen 

Laut SIPRI-Datenbank (Stand: März 2021) nahm Kuwait im Zeitraum 2016 bis 2020 
die 46. Stelle unter den weltweiten Waffenimporteuren ein. Die USA sind dabei der mit 
Abstand wichtigste Rüstungslieferant für Kuwait. Zu den US-Exporten gehörten haupt-
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sächlich Panzerabwehrraketen (BGM-71 TOW; AGM-114L Hellfire), Luft-Luft-
Lenkwaffen (AIM-120 AMRAAM; AIM-9X Sidewinder) sowie Flugabwehrraketensysteme 
(u. a. MIM-104 Patriot) . Ferner importierte Kuwait 20 Desert Chameleon Schützenpanzer 
(Auslieferung 2010 und 2011), drei Hercules Tank- und Transportflugzeuge sowie zwei 
C-17A Globemaster-3 Transportflugzeuge, die 2014 ausgeliefert wurden. 2018 beschlos-
sen Kuwait und die USA ein Geschäft über 2,7 Mrd. US-Dollar, im Rahmen dessen 28 
F/A-18E Super Hornet Kampfflugzeuge geliefert werden sollen. Es besteht die Option 
für 12 weitere Exemplare. 

Zu den weiteren wichtigen Lieferanten gehören Frankreich, die Schweiz, die VAE so-
wie die Türkei. Im Zuge eines 1,1 Mrd. Euro-Geschäftes sollen bis Ende 2021 30 bewaff-
nete EC725 Super Cougar Transporthubschrauber aus Frankreich nach Kuwait geliefert 
werden. Außerdem beschlossen Frankreich und Kuwait 2018 ein 270 Mio. Euro-
Geschäft über die Lieferung von 300 gepanzerten Mannschaftstransportern vom Typ 
Sherpa, die bis Ende 2020 ausgeliefert wurden. Vom selben Typ hatte Frankreich zwi-
schen 2016 und 2018 bereits 120 gepanzerte Mannschaftstransporter geliefert. Aus der 
Schweiz importierte Kuwait zuletzt 20 Feuerleitradare vom Typ Skyguard im Wert von 
390 Mio. Euro. Zuvor hatte es zwei Skyguard Flugabwehrsysteme aus der Schweiz erhal-
ten. Die VAE lieferten zwischen 2017 und 2018 zwei ADSB 64m Landungsschiffe sowie 
ein L-42 Landungsschiff nach Kuwait. Aus der Türkei importierte Kuwait 2016 40 ge-
panzerte Mannschaftstransporter vom Typ Ejder.  

Militärausgaben  

 
Tabelle 5 
Absolute Militärausgaben und Anteil am BIP (Mio. USD) 

 2016 2017 2018 2019 2020 

Militärausgaben (in Millionen US-Dollar) 6655 6864 7203 7374 6940 

Anteil am BIP (in Prozent) 5,9 5,6 5,1 5,5 6,5 

Anteil an Staatsausgaben (in Prozent) 11,0 10,9 10,3 10,4 10,0 

Angaben in konstanten Preisen mit 2019 als Basisjahr.  
Quelle: SIPRI Military Expenditure Database 
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Defizit, das durch Rüstungsimporte kompensiert wird.  Bedeutende Rüstungsgeschäfte 
werden meist durch das US-amerikanische Regierungsprogramm Foreign Military Sales 
(FMS) abgewickelt, da Kuwait einen strategisch wichtigen Partner für die USA darstellt. 
Oftmals werden Rüstungsgeschäfte zwischen der kuwaitischen Regierung und der ent-
sprechenden Regierung des Exportlandes abgewickelt, andere Beschaffungsmaßnahmen 
erfolgen auf kommerzieller Basis zwischen der kuwaitischen Regierung und Rüstungs-
herstellern. Das kuwaitische Verteidigungsministerium tätigt  Geschäfte in den Berei-
chen der Informations- und medizinischen Technologie oder bei der Modernisierung 
von Ausstattung. Zur Modernisierung des Militärs trägt auch das kuwaitische Unter-
nehmen Kuwait Dynamics Limited (KDL) mit den Schwerpunkten Logistik, Bauwesen 
und Verteidigung bei. Seit seiner Gründung 1992 unterstützt es die Regierung, das Ver-
teidigungsministerium und die Streitkräfte beim Wiederaufbau nationaler Verteidi-
gungskapazitäten. KDL arbeitet sowohl für die kuwaitische Armee als auch für NATO- 
und einige andere Staaten. Durch Ausbildungs- und Beschaffungsprozesse sowie War-
tung und logistische Unterstützung stärkt KDL die kuwaitischen Kampffähigkeiten. Das 
Unternehmen übernimmt  Tätigkeiten, wie das Training von Soldat*innen, Pilot*innen 
oder anderem Bedienungspersonal, die Vermittlung von Management Skills oder Bera-
tungstätigkeiten zur Wartung und Ausstattung der Armee. Damit ist KDL ein wichtiger  
Akteur des lokalen Rüstungsbereiches, wenngleich es keine eigene Produktion hat. 

Streitkräftestruktur  

Wehrpflicht: Ja; 12 Monate (für Männer im Alter von 18 bis 35 Jahre) 
 

 
Box 1 
Gesamtstärke der Streitkräfte 

17.500 aktive Streitkräfte, davon: 
Heer: 11.500 
Marine: 2.000 
Luftwaffe: 2.500 
Emiri Guard: 1.500 
 
Reserve: 23.700  
Paramilitärische Einheiten: ca. 7.100, davon: 
Nationalgarde: ca. 6.600 
Küstenwache: 500 
Quelle: IISS Military Balance 2021 
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Waffenkategorien Anzahl Kommentar 
Schützenpanzer 537  

Gepanzerte Mannschaftstransporter 300 Davon 40 eingelagert 

Bergepanzer Mehr als 19  

Artillerie  229 Davon eingelagert 

Panzerabwehr 74 Zusätzlich tragbare Panzerabwehr-
lenkwaffensysteme TOW-2, M47 
Dragon 

Luftabwehr Einige Zusätzlich weitere Boden-Luft-
Abwehrraketen, u. a Starburst, FIM-
92 Stinger 

Minenbekämpfung Einige Aardvark Mk2 

Quelle: IISS Military Balance 2021 

Kommentar 

Das Heer (Kuwait Land Forces, KLF) ist mit schweren Waffensystemen ausgestattet, 
zu denen hunderte von schweren Panzern, Schützenpanzer und gepanzerten Mann-
schaftstransportern gehören. Es befindet sich aktuell im Kuwait besitzt u. a.  Abrams 
M1A2 Panzer aus den USA, Warrior IFV Kampffahrzeuge aus Großbritannien und BMP3-
Schützenpanzer aus Russland. Für die Abrams M1A2-Panzer wurde 2016 ein Upgrade 
inklusive CROWS II und CSAMM Waffensystemen angekündigt. 2019 bis 2020 importier-
te Kuwait außerdem gepanzerte Fahrzeuge vom Typ Sherpa aus Frankreich, von denen 
sich nun 118 im Einsatz des kuwaitischen Heeres befinden. Die KLF trainieren gemein-
sam mit US-amerikanischen, britischen und französischen Truppen in Kuwait. Beson-
ders US-amerikanische und kuwaitische Streitkräfte führen regelmäßig Übungspro-
gramme durch, beispielsweise in der Ausbildungseinrichtung Al-Udairi Range. Auch 
werden kuwaitische Soldat*innen in den USA und Großbritannien ausgebildet.  
 
 

Tabelle 8 
Marine 

Waffenkategorien Anzahl Kommentar  

Patrouillenboote 20  

Amphibienfahrzeuge 8  

Logistik und Unterstützung  1  

Quelle: IISS Military Balance 2021 
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Kommentar 

Kuwait verfügt über eine kleine Marine (Kuwait Naval Force, KNF), die in Ras Al 
Qalayah stationiert ist und der auch die kuwaitische Küstenwache mit Stützpunkten in 
Shuwaikh, Umm Al-Hainan und Al-Bida unterstellt ist. Die Marine ist mit Patrouillenboo-
ten, amphibischen Landungsschiffen und einem Unterstützungsschiff inklusive einer 
Landungsplattform für Hubschrauber ausgestattet. Die Patrouillenboote dienen der Ver-
teidigung des Landes gegen kleinere Schiffe und stammen in weiten Teilen aus französi-
scher Produktion. Eine weitere Aufgabe der Marine ist der Schutz von Offshore-
Erdöleinrichtungen sowie der zum Staatsgebiet gehörigen Inseln. Die KNF pflegt enge 
Beziehungen zu der US-Navy. Die Marine ist bestrebt, ihre Fähigkeiten bezüglich amphi-
bischer Operationen auszuweiten. Aus diesem Grund fertigt e Abu Dhabi Ship Building 
(ADSB) in den VAE zwei 64m-Landungsboote und fünf 16m-
Kombinationslandungsboote für die kuwaitische Marine. Ein 42m-Landungsboot wurde 
Anfang 2017 geliefert; die zwei 64m-Landungsboote wurden 2017 bis 2018 von Kuwait 
aus den VAE importiert. Mittl erweile befinden sich alle georderten Landungsschiffe 
(64m, 42m, 16m) im Einsatz der kuwaitischen Marine. Anfang 2017 wurde bekannt, 
dass die Marine neue, mit Seezielflugkörpern ausgestattete schnelle Kampfboote be-
kommen wird.  

 
 

 
Tabelle 9 
Luftwaffe  

Waffenkategorien Anzahl Kommentar  

Abfangjäger 39  

Ausbildungsflugzeuge 27 Alle kampffähig 

Tankflugzeuge 3  

Transportflugzeuge 5  

Kampfhubschrauber 16  

Mehrzweckhubschrauber 13 Alle bewaffnet 

Transporthubschrauber 13  

Raketen Einige  u. a. AGM-65G Maverick und AIM-9L 
Sidewinder 

Quelle: IISS Military Balance 2021 
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Box 2 
Weitere Luftwaffeneinheiten 

Luftabwehreinheiten: 
52 Luftabwehrraketen 
Quelle: IISS Military Balance 2021 

Kommentar 

Die Luftwaffe Kuwaits (Kuwait Air Force, KAF) ist verhältnismäßig klein, ihre Sol-
dat*innen sind aber gut ausgebildet. Die KAF ist umfangreich ausgestattet, insbesondere 
mit einer relativ  großen Zahl von Abfangjägern. Im Kontext eines Modernisierungspro-
zesses der Luftwaffe ersetzte die KAF ihre Mirage F-1-Flotte durch F/A-18-
Kampfflugzeuge. Vom selben Typ hat Kuwait im Rahmen eines 2,7 Mrd. US-Dollar Ge-
schäftes 28 weitere Maschinen aus den USA bestellt, deren Lieferung bis Ende 2022 ge-
schehen soll. Aus Italien sollen bis Ende 2023 28 Eurofighter Typhoon importiert wer-
den, um die Kapazitäten der Luftwaffe auszubauen. Gleichzeitig hat Kuwait 2016 30 Eu-
rocopter EC725 aus Frankreich geordert, die die Transportkapazitäten der Luftwaffe 
verbessern sollen. Kuwait stellt regelmäßig Flugzeuge für GCC-Übungen zur Verfügung. 
Im Jahr 2011 beteiligte sich die kuwaitische Luftwaffe an Flügen im Rahmen der militä-
rischen Intervention in Libyen, im Frühjahr 2015 mit drei Staffeln aus F/A -18 Super 
Hornets an den Luftschlägen gegen die Huthi -Rebell*innen im Jemen. Aktuell befinden 
sich im Rahmen der kuwaitischen Beteiligung an der Kriegskoalition im Jemen vier ku-
waitische Abfangjäger in Saudi-Arabien. Die Kapazitäten sowie der Operationsradius der 
Luftwaffe sind 2014 mit der Lieferung von zwei Boeing C-17 Globemaster III Transport-
flugzeugen sowie drei Lockheed Martin KC-130J Hercules Tank- und Transportflugzeu-
gen gestiegen. Erstere sollen sowohl für militärische als auch zivile Operationen, ein-
schließlich Einsätzen zur humanitären Unterstützung und Katastrophenhilfe, genutzt 
werden; letztere dienen der Versorgung der Boeing F/A-18 Hornet Kampfflugzeuge. 
Diese sollen durch die 28 Eurofighter Typhoon und die 28 neuen F/A -18E/F  Super Hor-
net ergänzt werden. Das Hauptquartier der kuwaitischen Luftwaffe befindet sich in der 
Abdullah Al Mubarak Air Base. 2017 wurden Pläne bekannt, diese mit einem Geldvolu-
men von 319 Millionen US-Dollar aufzurüsten.   

 
 

Box 3 
Paramilitärische Einheiten 

Nationalgarde:  
Mehr als 67 Gepanzerte Mannschaftstransporter 
20 Aufklärer  
150 Schützenpanzer 
Einige Bergepanzer 
 
Küstenwache:  
32 Patrouillenboote  
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4 Landungsboote   
1 Logistik- und Unterstützungsschiff 
Quelle: IISS Military Balance 2021 

 
Box 4 
Peacekeeping 

Kuwait nimmt an keinen Peacekeeping-Missionen teil. 
Quelle: IISS Military Balance 2021 

Die Rolle des Militärs in der Gesellschaft 

Bis in die späten 1940er Jahre hinein waren es nicht mehr als 500 Personen, die für 
die Sicherheit des heutigen Staatsgebietes Kuwaits zuständig waren. Unter Feldmar-
schall Sheikh Abdullah Mubarak Al-Sabah entstanden im Jahr 1949 erste militärische 
Strukturen. Eine reguläre Armee Kuwaits entstand erst im Zuge der Unabhängigkeit 
1961, als General Qassem im Irak Ansprüche auf Kuwait erhob. Die irakische Bedrohung 
war für das Selbstverständnis des kuwaitischen Militärs von Anfang an prägend. Gleich-
zeitig war die militärische und politische Führung des kleinen Emirats stets darauf be-
dacht, enge Kooperation mit anderen Streitkräften zu vereinbaren, die auch die Ausbil-
dung kuwaitischer Soldat*innen sowie die Stationierung ausländischer Truppen in Ku-
wait  vorsahen. Zusätzlich investierte Kuwait schon früh viel Geld in moderne Ausrüs-
tung.  

Bis heute stellen die staatenlosen Bidun den Großteil der Soldat*innen. Vor der iraki-
schen Invasion 1990 machten sie etwa 80 Prozent der Streitkräfte aus, wobei ihnen der 
Aufstieg in die Offiziersränge verwehrt  blieb. Diese wurden überwiegend von Kuwai-
ter*innen besetzt, die entweder besonders loyal gegenüber dem Regime waren oder aus 
der herrschenden Familie stammen. Das kuwaitische Militär ist aus diesem Grund eng 
mit dem herrschenden Haus verbunden: Laut Verfassung ist der Emir der höchste 
Kommandant der bewaffneten Streitkräfte, während der Verteidigungsminister sie über 
den Chief of General Staff überwacht. Ausländer*innen, von denen heute einige beim 
Militär dienen, ist es mit Ausnahme der Bidun per Gesetz grundsätzlich ebenfalls er-
laubt, Offizier*in zu werden. Während und nach dem Krieg von 1990 flüchteten viele 
Bidun. Heute stellen sie wieder einen Großteil der Soldat*innen, da sich einerseits nicht 
genügend kuwaitische Rekrut*innen finden und andererseits ihre Einbindung in die 
Streitkräfte ein geeignetes Instrument zur Kontrolle dieser Bevölkerungsgruppe dar-
stellt.  

1978 führte Kuwait eine allgemeine Wehrpflicht  ein, die einen ein- bis zweijährigen 
Dienst an der Waffe für alle Männer ab 18 Jahren vorsah. Bei der Einführung der Wehr-
pflicht kam es zu einem organisatorischen Chaos, da die Ausbildungsstätten nicht auf die 
Wehrpflichtigen vorbereitet waren, wodurch innerhalb der Gesellschaft eine große Op-
position entstand. Auch wenn die Regierung organisatorisch nachbesserte, blieb die 
grundsätzliche Skepsis der Bevölkerung gegenüber der Wehrpflicht. Nach langjährigem 
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Druck fror die Regierung 2001 die Wehrpflicht bis auf Weiteres ein. Mittlerweile gilt 
eine zwölfmonatige Wehrpflicht für Männer zwischen 18 und 35 Jahren. 

Polizei und andere Sicherheitskräfte 

 
Tabelle 10 
Ausgaben für öffentliche Ordnung und Sicherheit  

 2015 2016 2017 2018 2019 

Ausgaben öffentliche Ordnung / 
Sicherheit  4,43 - - - - 

Angaben in Milliarden US-Dollar. Die Ausgaben für Sicherheit und öffentliche Ordnung wurden von nationalen Wäh-
rungen in US-Dollar in konstanten Preisen mit 2018 als Basisjahr umgerechnet. 
Quelle: IMF Government Finance Statistics 

Kuwaits Sicherheitsapparat ist in drei große Institutionen unterteilt: Die Armee, die 
Polizei und die Nationalgarde (KNG). Während die Armee für externe Verteidigungsauf-
gaben zuständig ist, fällt die innere Sicherheit in den Aufgabenbereich der Polizei. Die 
Nationalgarde übernimmt unterstützende Aufgaben, beispielsweise in Krisenzeiten. Die 
Kuwait National Police ist dem Innenministerium unterstellt  und mit der Aufrechterhal-
tung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung betraut. Die Polizei verteilt sich auf 62 
Stationen in sechs unterschiedlichen Bezirken Kuwaits (Ahmadi, Kuwait City, Far-
waniya, Hawalli, Jahra, Mubarak Al-Kabeer Governorate). Die meisten Polizist*innen 
sind in und um Kuwait City im Einsatz. Ihre Hauptaufgaben sind der Erhalt der öffentli-
chen Ordnung sowie die Prävention und Aufklärung von Verbrechen. Weitere Abteilun-
gen sind neben der Kriminalermittlung unter anderem Logistik, Verkehr und Rettungs-
dienste, Passwesen, Immigration und der Schutz des Flughafens. Das Polizeipersonal 
wird an einer zentralen Polizeiakademie ausgebildet, die seit 1968 existiert. Darüber 
hinaus sichern Special Security Forces zum Beispiel wichtige Gebäude und Einrichtun-
gen ab. 

Darüber hinaus gibt es die Nationalgarde (rund 6.600 Personen), die die Königsfami-
lie, die Grenzen, Erdöleinrichtungen und -felder sowie weitere strategisch wichtige Orte 
schützt und als Reserveunterstützung für das Militär dient. Zusätzlich sind die Truppen 
für die innere Stabilität zuständig, wie etwa bei Einsätzen bei Aufständen. Die National-
garde flankiert häufig die Einsätze der nationalen Streitkräfte. Anders als die Streitkräfte 
und die Polizei besteht sie ausschließlich aus Kuwaiter*innen. Im Gegensatz zu den Sol-
dat*innen ist es KNG-Mitgliedern auch erlaubt, bei Parlamentswahlen ihre Stimme ab-
zugeben. Zusätzlich operiert in Kuwait die Kuwait State Security, ein Geheimdienst, der 
dem Innenministerium untersteht und für die Ermittlung von Gefährdungen der natio-
nalen Sicherheit zuständig ist. Zusammen mit der Polizei untersucht dieser beispiels-
weise Terrorgefahren und bereitet Abwehrmaßnahmen vor.   





LÄNDERBERICHT \ KUWAIT 

20\  BICC \ LÄNDERBERICHT 07 \ 2021 

Kurzname des Abkommens Status Quelle  
Konvention zum Verbot bestimmter konventioneller 
Waffen von 1983  

Beigetreten SIPRI Jahrbuch 

Chemiewaffen-Konvention von 1997 Beigetreten  SIPRI Jahrbuch 

Anti-Personenminen-Konvention (Ottawa Vertrag) von 
1999 

Beigetreten  SIPRI Jahrbuch 

Übereinkommen über Streumunition von 2010 Nicht beigetreten SIPRI Jahrbuch 

Der Internationale Waffenhandelsvertrag (ATT) 2014 Nicht beigetreten SIPRI Jahrbuch 

Kommentar 

Kuwait ist zahlreichen Abrüstungsverträgen beigetreten, unter anderem nicht aber 
dem Übereinkommen über Streumunition von 2010. Es ist anzunehmen, dass das Emi-
rat in der Vergangenheit keine Streumunition genutzt, produziert oder exportiert hat, 
wohl aber über ein entsprechendes Arsenal verfügt. Allerdings hat sich das Land 2011 
öffentlich zu Streumunition positioniert und die humanitären, sozialen und wirtschaftli-
chen Aspekte des Abkommens von 2010 betont. Seither prüft die Regierung einen Bei-
tritt . Kuwait nahm deshalb an der Entwicklung der Konvention im Rahmen des Oslo-
Prozesses teil, trat als Beobachter unter anderem in den Dublin-Verhandlungen (Mai 
2008), beim Ersten Treffen der Unterzeichner in Laos (November 2010) und dem Zwei-
ten Treffen im Libanon (September 2011) auf und beteiligte sich auch an den Genfer 
Zusammentreffen im Rahmen der Konvention im April 2012 und 2013.  

Mit dem Internationalen Waffenhandelsabkommen (ATT) von 2014 hat Kuwait ein 
weiteres wichtiges Abkommen zur Rüstungskontrolle nicht unterzeichnet. Gegen Ku-
wait sind derzeit weder von der EU noch von den Vereinten Nationen Sanktionen ver-
hängt.  

Achtung der Menschenrechte im Empfängerland 

 
Tabelle 12 
Mitgliedschaft in UN-Menschenrechtsabkommen 

Abkommen Status Quelle  

Internationales Übereinkommen zur Beseitigung jeder 
Form von Rassendiskriminierung, 1969 

Beigetreten http://treaties.un.org  

Internationaler Pakt über wirtschaftliche, soziale und 
kulturelle Rechte, 1976 

Beigetreten http://treaties.un.org  

Internationaler Pakt über bürgerliche und politische 
Rechte, 1976 

Beigetreten http://treaties.un.org  

Übereinkommen zur Beseitigung jeder Form von Dis-
kriminierung der Frau (CEDAW), 1981 

Beigetreten  http://treaties.un.org  

Fakultativprotokoll zum CEDAW, 2000 Nicht beigetreten  http://treaties.un.org  
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Abkommen Status Quelle  
Übereinkommen gegen Folter und andere grausame, 
unmenschliche oder erniedrigende Behandlung oder 
Strafe, 1987 

Beigetreten http://treaties.un.org  

Übereinkommen über die Rechte des Kindes, 1990 Beigetreten http://treaties.un.org  

Fakultativprotokoll zum Übereinkommen über die 
Rechte des Kindes betreffend den Verkauf von Kindern, 
die Kinderprostitution und die Kinderpornographie, 
2002 

Beigetreten http://treaties.un.org  

Fakultativprotokoll zum Übereinkommen über die 
Rechte des Kindes betreffend die Beteiligung von Kin-
dern an bewaffneten Konflikten, 2002 

Beigetreten  http://treaties.un.org  

 
 

Box 5 
Auszug aus dem Länderbericht des US-amerikanischen Außenministeriums zur Men-
schenrechtspraxis für 2019 

Kuwait is a constitutional, hereditary emirate ruled by the Al-Sabah family. While there is also a 
democratically elected parliament, the amir holds ultimate authority over most government deci-
sions. The last parliamentary general election was held in 2016 and was generally free and fair 
with members of the opposition winning seats. By-elections were held in March for two seats vacat-
ed by opposition members of parliament who had left the country after being sentenced to prison. 
Police have sole responsibility for the enforcement of laws not related to national security, and the 
Kuwait State Security (KSS) oversees national security matters; both report to the Ministry of Inte-
rior, as does the Kuwait Coast Guard. The armed forces are responsible for external security and 
report to the Ministry of Defense. The Kuwait National Guard is a separate entity responsible for 
critical infrastructure protection, support for the Ministries of Interior and Defense, and the 
maintenance of national readiness. Civilian authorities maintained effective control over the secu-
rity forces. Significant human rights issues included: reports of torture; arbitrary detention; politi-
cal prisoners; arbitrary or unlawful interference with privacy; restrictions on free expression, the 
press, and the internet, including criminalization of libel, censorship, and internet site blocking; 
interference with the rights of peaceful assembly and freedom of association; restrictions on free-
dom of movement; trafficking in persons; criminalization of consensual adult male same-sex sexual 
conduct; and reports of forced labor, principally among foreign workers. The government took 
steps in some cases to prosecute and punish officials who committed abuses, whether in the security 
services or elsewhere in the government. Impunity was a problem in corruption cases. 
Quelle: United States Department of State, Country Report on Human Rights Practices 2019 
https://www.state.gov/reports/2019-country-reports-on-human-rights-practices/kuwait/ 
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Bedrohung von Alliierten 

Stationierung alliierter Streitkräfte in der Region 

In Kuwait sind derzeit verschiedene ausländische Militäreinheiten stationiert . Die 
USA verfügen in Kuwait über 13.500 Soldat*innen sowie militärische Ausrüstung (u. a. 
16 Patriot PAC-3), die im Rahmen des US Central Command am Stützpunkt Kuwait un-
tergebracht sind. Darüber hinaus ist Militärpersonal aus Kanada, Dänemark, Italien, Sin-
gapur und Großbritannien im Rahmen der Operation Inherent Resolve in Kuwait statio-
niert. 

Gefahr von Technologiepiraterie 

Laut einer Studie der Business Software Alliance (BSA) betrug die Piraterierate von 
Software in Kuwait im Jahr 2017 57 Prozent und ist damit im Vergleich zu dem vorheri-
gen Erhebungsjahr 2015 leicht gesunken (58 Prozent). Im Vergleich zu anderen Staaten 
Nordafrikas und des Mittleren Ostens befindet sich Kuwait im Mittelfeld. Der aus der 
Technologiepiraterie entstandene wirtschaftliche Schaden belief sich nach BSA-Angaben 
im Jahr 2017 auf geschätzte 86 Millionen US-Dollar und war damit gegenüber 2015 (94 
Mio. US-Dollar) etwas geringer. 
Quelle: Business Software Alliance (BSA), Global Software Piracy Study 2018 

Verhalten in der internationalen Gemeinschaft 

 
Tabelle 13 
Beitritt zu wichtigen Anti-Terrorismus-Abkommen 

Abkommen Status Quelle  

Konvention zur Unterdrückung von Flugzeugentfüh-
rungen von 1971 

Beigetreten http://www.icao.int  

Konvention zum Schutz bestimmter Personen, ein-
schließlich Diplomaten von 1977 

Beigetreten http://treaties.un.org  

Internationale Konvention gegen Geiselnahmen von 
1983 

Beigetreten http://treaties.un.org  

Konvention zum physischen Schutz nuklearen Materi-
als von 1987 

Beigetreten http://www.iaea.org  

Konventionen zur Markierung von Plastiksprengstoff 
von 1998 

Beigetreten http://www.icao.int  

Internationale Konvention zur Unterdrückung terroris-
tischer Bombenanschläge von 2001 

Beigetreten  http://treaties.un.org  

Internationale Konvention zur Unterdrückung der 
Finanzierung terroristischer Organisationen von 2002 

Beigetreten  http://treaties.un.org  

Internationale Konvention zur Unterdrückung von 
Handlungen des Nuklear-Terrorismus von 2007 

Beigetreten  http://treati es.un.org 
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Kuwait ist zwar wichtigen Abkommen zur Bekämpfung von organisierter Kriminalität 
beigetreten, erfüllt die Anforderungen jedoch nur eingeschränkt. Zwar wurde im Jahr 
2014 die Ermittlung gegen Betrugsnetzwerke ausgeweitet, Arbeitsbeschaffungsfirmen 
geschlossen und Verantwortliche zur strafrechtlichen Verfolgung identifiziert. Dennoch 
blieb eine strafrechtliche Verfolgung meist aus, da die Gesetze keine ausreichenden Stra-
fen für Personen vorsehen, die in die Arbeitsvermittlung involviert sind. Die Opfer hin-
gegen werden oftmals verhaftet oder abgeschoben.    

Auch der Drogenhandel ist ein Problem in Kuwait. Unter anderem werden Haschisch, 
Heroin, Kokain und Opium durch den Iran, Irak, Libanon und Syrien ins Land geschmug-
gelt. Besonders die illegale Einfuhr von afghanischem Opium durch den Iran sowie von 
Marihuana und psychotropen Substanzen durch den Irak nahm in den vergangenen Jah-
ren zu. 

 
 

Tabelle 15 
Ausgewählte völkerrechtliche Vereinbarungen 

Abkommen Status Quelle  

Völkermord-Konvention von 1951 Beigetreten SIPRI Jahrbuch  

Genfer Konvention zum Schutz von Zivilisten in Kriegs-
zeiten von 1950 

Beigetreten (unter 
Vorbehalt) 

SIPRI Jahrbuch  

Zusatzprotokolle zur Genfer Konvention von 1950 zum 
Schutz von Opfern in bewaffneten Konflikten von 1978 

Beigetreten  SIPRI Jahrbuch  

Internationaler Strafgerichtshof (Römisches Statut) von 
2002 

Unterzeichnet,  
nicht ratifiziert  

http://treaties.un.org  

Anti-Korruptions-Konvention von 2005 Beigetreten  http://treaties.un.org  

UN-Berichterstattung  

Kuwait boykottierte wie auch die meisten anderen arabischen Staaten zum wieder-
holten Male das von der UN initiierte Waffenregister. Dieser Boykott minimiert zweifel-
los die Bedeutung als vertrauensbildende Maßnahme in der Region. Auch an der Be-
richterstattu ng über Militärausgaben an die Vereinten Nationen nimmt Kuwait nicht teil 
und übermittelt keine Daten. 

Unerlaubte Wiederausfuhr 

Unerlaubte Wiederausfuhren von Waffen werden in Kuwait verfolgt, wenngleich 
nicht verlässlich. Es gibt zahlreiche Informationen über den unerlaubten Waffenbesitz 
im Inland sowie die Aufdeckung von Waffenschmuggel nach Kuwait. Auch Fälle von 
Waffenraub wurden 2014 untersucht. Dennoch bleiben die Kontrollen ungenügend und 
Gesetzesverstöße oftmals ungeahndet. 2014 wurden Fälle von Waffenschmuggel im Ge-
biet des gemeinsamen Ölfeldes zwischen Kuwait und Saudi-Arabien aufgedeckt. Waffen 
und Munition aus dem Irak gelangten über Kuwait nach Saudi-Arabien, von wo aus sie 
weiterverkauft werden sollten. In einem weiteren Fall wurden Waffenhändler*innen 
festgenommen, die über eine große Anzahl nicht-lizensierter Waffen verfügten. Kuwaiti-







http://hdr.undp.org/en/indicators/137506
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nete sich in der 2014 von Premierminister Sheikh Jaber Al-Mubarak Al-Hamad Al-Sabah 
vorgestellten Entwicklungsstrategie der Regierung ab, die die fünf Aspekte social wel-
fare, sustainable economic development, human development, institutional distinction und 
administrative reform in den Mittelpunkt rückte.   
 




